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A . V AC - Gesamtsport Tagung .
Sportpräsident Ewald Kroth-Frantfurt a. M .

erhält die goldene ADAC .Meimille .
Berlin . 20. Nov . ( Eigen . Drahtbericht . ) Der

D-oße Sitzungssaal im Hause des Vereins
deutscher Ingenieure war am Svnntag Ta -
Zungsort der Gesamtsport -Versammlung des«DAC . Alle dem ADAC , angeschlossenen Gaueaus Sud und Nord und Ost und West hatten
Hierzu ihre Sportleiter entsandt .

Sportpräsident Kroth - Franksurt erklärte ,»aß die deutsche Gebrauchs - und Wirtschaftlich-
keitSpriisung sür Krafträder , Personen - u . Last-
^ agen und Omnibusse im nächsten Frühjahrebestimmt im Einvernehmen mit der IndustrieZum Austrag gelangt . Ter ADAC , wird im
Zachsten Jahre , gleichfalls als Gesamtklub , zumersten Male das Eilenriede -Rennen , das bisherals Veranstaltuiig des norddeutschen Gaues
JWt, zur Durchführung bringen . Das für den

Mai vorgesehene Nürburgring -Renuen für
Aagen und Motorräder bringt insofern eine
Feuerung , als beide Kategorien nur in je einer
Klasse starten . Weiter ist erstmalig im nächstenFrühjahr eine Länderfahrt für Krafträder vor -
gesehen. Aus den Berichten der einzelnen
^ vezialreferenten geht ein ganz rapider Auf -
Miung des Mitgliederbestandes hervor . Die
Abteilung Krafträder verzeichnet ein2 Zunahme"

,°n 14gg auf 21 810 ; die Abteilung Kraftwagen« ne solche von 30 <350 auf 42 258 Mitglieder ,» uch die Abteilung Motorboote ist jetzt mit 750
Angetragenen fachten größer als alle übrigen
deutschen Motorbootverbändc zusammenge -Nommen.

Zu der am 27 . November in Bremen statt -
nndenden ADAC .-Hauptversammlung warenfür die turnusgemäß ausscheidenden Vorstands -
Mitglieder einige Wahlvorschläge zu dis¬
kutieren . Die meisten , darunter auch die des
hochverdienten Sportpräsidenten Ewald K r o t h ,
Frankfurt a . M ., der für feine Verdienste mitder goldenen ADAC . - Medaille aus -
gezeichnet wurde , kamen per Akklamation
zur schnellen Erledigung .

Der nächstjährige Terminkalender sieht ins -
gesamt 219 Veranstaltungen vor . Im Termin -kalender der einzelnen Gane sind die klassischenVeranstaltungen selbstverständlich wieder ver -treten . Das Eifel -Rennen wird jedoch diesmalebenso wie das Solitude -Rennen zeitlich ge-trennt für Wagen <27. Mai ) und Motorräder
<2. August ) ausgefahren .

Gegen die neue Kraftfahrzeugsteuer
Der ?l.V .D . hatte die Svitzenverbände des

deutschen Kraftfahrwesens zu einer ProtestaktionSegen die von der Regierung geplante Erhöhung?«r Kraftfahrzeugsteuer einberufen . Die Ver -
Ureter aller maßgebenden Wirtschafte und Sport¬
oerbände linSgesawt 22 ) bezeichneten die im Re-»'«rungsentwurf vorgesehenen Steuersätze alsuntragbare Belastung der Kraftfahrzeughalterwwie der Gesamtwirtschaft und als entwick -
unqshommend sür Handel und Gewerbe . Zum

Schluß der Versammlung , wurde folgende Res»-unon angenommen :
»Tie unterzeichneten 22 Verbänide . die in der

Bereinigung der Svitzenverbände des Kraftsahr -
» „ awesens zusammengeschlossen sind , haben iner Atzung vom 17. November einstimmig fol-«enden Beschluß gefaßt : Unbesclmdet der Stel -
-Mnahme der einzelnen Verbände ztt einer
s? ° ier erwarteten endgültigen Regelung der Be °e »erun < der Kraftfahrzeuge vertreten die un°?Aeichneten 22 Verbänide einstimmig die An-
foR im Regierungsentwurf eines Kraft -/ u»rz«ug°Steucraesetzes vorgesehenen Steuersätzee ' weitem zu hoch erscheinen ., unterzeichneten Verbände beantragen da-
Q, . zukünftig von der Erhebung eines 25proz.
Zuschlags der Kraftfahrzeugsteuer Abstand zu
s.Lwen . Sie beantragen weiter , die Steuersätze

auf diejenigen Sätze zu ermäßigen ,
I

6 der Reichsverband der Antomobilindustrieseiner bekannten Denkschrift vorqefchlagen
cell .ß - kür Motorräder auf 8— M für je 125
jrJT ' '" r Personenkraftwagen auf 10 — M für je
jJ ecm für Lastkraftwagen auf 12F0 . k für je
icit . ° * Die unterzeichneten Verbände vertre -

Dtufftftfoitft—Soffonft 1 *2
50 000 z-Ich-u-r !. »« „„ SlMm ._ ^

& *&

sammen. — Holland führt Sei Halbzeit 1 :0
"Ur f<̂ t ***

r, -- einstimmia die Ansicht , daß nnter Berück-
s ? t,quna der für das Jahr 1928 erwarteten ver -l arkte» Bestandzunahme der Kraftfahrzeuge das
JJOtt der fHcilicrititrt im WpfphpttimitrfS ». , ber Regierung im Gesetzentwurf geschätzte
di . s.^ raufkommeu für das Jahr 1928 auch bei

>en Sätzen ereicht wird ."

Kußball im ?ieich.
Länderspiel .

KSl » : DewtMan'd — Hollmtd 2 :2 <0 : 1) .
« üddeutschland .

Meistcrschattssviele.
Raden : Sviclverbot <Biih - wU> Bettag.)
Württemberg : Stuttsarter Kickers — B .f.R .

Uli ttr^ 4 :1. ® .<J Stuligort— ItJiion Böckingen 2 :1.
ÄUffenb»usen — Dvortfr. Stuttgart 1 :2. Bk .R.

^ «tottn—S .|E . Birkenfeld 2 : 1.
Nordbavcrn : F .T .B . Nürnberg —A .C . Sürth

jj ^ ®^ '® g - Fürth — Bayern Hof 4 :0. F .C . Bayreuth —
Nürnberg 8 :1 . A .B . Würzbwrg 04 — V,f,N ,li" f) 0 :i

i Züdba»cr» : München 60—SchivaSen AuaS -r® 2 : 2 Schwaben Ulm—John iHcncngiOurg 0 : 2.
zihei» : F .Zi. Speyer— S .V . Waldhof 0 :0.

Lubwigshafen —B .s.R . Mannheim 7 : 4. Luinnigs -
». 'e« 03—Phönix LubwigKbasten 4 :3 . B . f.L . Neckarau—' itan-lu Friedrichsf ^ld 2 :0.

Saar : A.C . Pirmasens — Saar 05 Saar -
®cn 4 : i . Kreuznach 1902 — S? . f. iH. Pirmasens 0 :0.

Köln , 20. Nov . iEig . Dralstber .) Der 11 . Fuß -
ball -Länderkampf Deutschland —Holland hat der
deutschen Sportgemeinde eine leichte Enttäu¬
schung gebracht . Statt des erwarteten Sieges
konnte die deutsche Nationalelf gegen die in
ihrer Spielweise keineswegs imponierenden Hol -
liinder nur ein unentschiedenes Ergeb -
n i s erzielen und das dazu noch aus deutschem
Boden und vor 50 000 Zuschauern , die ihre
Landsleute nach Kräften unterstützten . Dabei
war die deutsche Elf ihrem Gegner technisch
und taktisch klar überlegen . Holland
zeigte sein gewohntes , schnelles, wuchtiges Spiel
und kam mir durch Einzelleistungen zu Ersvl -
gen . Deutschland mußte das Spiel unbedingt
gewinnen, ' wenn es dennoch nicht zum Sief «
kam , dann ist das in erster Linie aus das mau -
gelhafte Zusammenarbeiten des Angriffes zu-
rückzuführen . Die linke Seite , Hoffmann -Mün -
chen—Kuzorra lieferte ein sehr schönes Sbiel
und auch Pöttinger ging wenigstens in der zwei¬
ten Halbzeit an . Hofmann -Mcerane zeigte aber
als -Halbrechter wenig Sinn für Zusammen -
arbeit . Durch eigensinniges Spiel und viel -
faches Abseitsstehen vereitelte er manche aiin-
stige Chance und lähmte dadurch auch seinen
Nebenmann , den Rechtsaußen Reinmann . Die
übrigen Mannschaftsteile arbeiteten befriedi -
fend , wenn auch das Spiel der Außenläufer
über den Durchschnitt nie hinaus kam und auch
Kalb unter seiner gewohnten Form blieb . Trotz -
dem die deutsche Elf schon in der ersten Halb -
zeit ein leichtes Plns hatte , konnten doch die
Holländer in der 37. Minute durch einen Schußvon Weber die Führung übernehmen . Pöttin -
ger erzielte auf schöne Vorlage von Kuzorra inder 2 . Minute «ach dem Wechsel den Ausgleichund in der 25. Minute das Führungstor . Der
Ausgleich für Holland fiel in der 3(3. Minute
durch Smeets .

Das Kölner Station wies reichen Flaggen -
schmuck auf . Bereits eine Stunde vor dem Spiel
war das Stadion schon dicht besetzt . Auf den Ruf
des Schiedsrichters stellten sich die Mannschaf -
ten in den vorgesehenen Ausstellungen :
Deutschland : Stuhlfauth .

<1 . F . C . Nürnberg )
Falk Kufler

l Wacker Münch .) (1 . F .C . Nürnb . )Weber Kalb Geldkamp
lWack . Münch . ) 1 . F .C . Nürnb . ) sDüsseld. 99)Re inmannHofmannPöttinger Kuzorra Hoffmann
(1. F .C . N .) tMeerane ) lB . M ) (Schalke ) kB . M .)
Holland van der Meulen .

van Kool Denic
van Heel Massn van Boxtet

Weber Ghering Tap Ruisch Elfrings
In der holländischen Elf mußte gegen Ende

der ersten Halbzeit der verletzt ausscheidende
Ruisch durch Smeets ersetzt werden .

Spielverlaus .
, Die erste .Halbzeit .

Deutschlands Anstoß wirb von Massy ab-
gefangen . Stuhlfauth muß schon in der ersten
Minute eingreisen und wenig später hat Kalb
eine nicht ungefährliche Situation zu klären .
Beide Mannschaften spielen sehr zerfahren , der
Kampf der ersten Viertelstunde wickelt sich meist
im Mittelfeld ab . Die Vorstöße der Gäste wer -
den durch ihre große Schnelligkeit und Wucht
immer gefährlicher , aber hier läßt das Zu -
sammenspiel noch mehr zu wünschen übrig .
Hoffmann -München verschießt in der 7. Minute
zweimal in günstiger Position . Die holländische
Verteidigung wendet ihre a»s allen früheren
Länderkämpfen bekannte Abseitstaktik an , auf

die auch heute die deutschen Stürmer meist
prompt hereinfallen . Massy in der holländischen
Läuferreihe arbeitet sür seine Nebenleute mit .
Er ist nicht nur in der Zerstörung , sondern auch
im Angriffsaufbau erste Klaffe . Das Zu -
sammenspiel im deutschen Jnnenstnrm bleibt
schwach. Pöttiuger ist wiederholt zu langsam .
In der 30. Minute setzt der Münchener eine
schöne Vorlage Hofmann neben die Pfosten und
wenig später jagt er einen Ball über die
Querlatte . Deutschland ist jetzt sichtlich über -
legen und ausgerechnet in dieser Spielphase , in
der 30. Minute , kommt Holland zu sei -
item Führungstor . Deutschland hatte
gerade seine erste Ecke erzielt , bei deren Aus -
führung Hofmann in Abseitsstellung lies , als
der holländische Stnrm schnell vorkommt . Stuhl -
sauth wird hart angegangen , er hält den Ball
zu lange und bekommt ihn schließlich nicht weit
genug weg . Hollands Linksaußen erwischt das
Leber , gerät mit Falk zusammen , dieser gibt an
Stublsauth zurück. Der Nürnberger , vom
Linksaußen angegriffen , läßt das Leder fallen
und Weber kann einschießen. — Kurz vorher
war übrigens Ruisch verletzt und durch Smeets
ersetzt worden .

Nach der Pause .
Der deutsche rechte Flügel kommt gut vor ,

Kuzorra nimmt die Flanke auf , schießt und
vau der Meule » wehrt durch eine Robinsonade
glänzend ab . Wenig später , in der zweiten
Minute , kann aber dann Pöttinger eine Bor -
läge von Kuzorra zum vielbeiubelten AuS -
gleichstor verwandeln . Holland kommt zu
seiner ersten Ecke. Dann ist Deutschland wieder
im Angriff , aber noch immer läßt die .̂ u -
sammeuarbeit sehr zu wünschen übrig . Bei
wechselvollem Spiel erzielen beide Mannschaften
ihre 2. Ecke. Kalb lanziert einen Strafstoß aus
40 Meter Entfernung direkt anss Tor . hat aber
keinen Erfolg . Nach einem schönen Durchspiel
des deutschen linken Flügels legt Kuzorra in
der 25 . Minute dem Mittelstürmer Pöttinger
einen Ball schußgerecht vor , der Münchener
fackelt auch nicht lange und 2 : l für Deutsch -
land fteht die Partie . Wenig später steht
nach gutem Zusammensoiel von Reinmann und
Pöttinger der deutsche Angriff wieder vor einer
großen Chance , aber Hoffmann -München ver -
paßt im gegebenen Moment . Der linke deutsche
Flügel er ^ w -ngt die 4. Ecke. In der 36. Minute
verpaßt Heidkamp einen Ball, ' Kalb will das
Leder nehmen , kommt aber zu Fall , schnell ist
der Holländer Smeets zur Stelle , er gibt den
Ball hoch aufs Tor . Stuhl ' auth springt zu früh
und au ihm vorbei saust der Ball in die
Maschen. Holland hat gleichgezogen .
Sowrt geht Deutschland zum Gegenangriff vor .
Hohnann kövft neben das Tor . Hossmann -
München steht wenig später abseits . Andere
deutsche Angriffe , die jetzt immer wieder vor -
rollen , werden von Denis und vau der Meuleu
aufgehalten . Das Drängen der Deutschen nach
dem siegbringenden Tor bleibt erfolglos . Nur
im Fallen kann Stuhlfauth noch einmal einen
scharf geschossenen Ball des holländischen Links -
außen abwehren .

Nicht nur das Ergebnis , auch das Spiel hat
die Massen enttäuscht . Es brachte nicht die Lei-
stungen , die man erwartete . Beide Mannschaf -
ten erreichten bei weitem nicht ihre beste Form .

Der Schiedsrichter , der Engländer
Prinee Cox war in seinen Entscheidungen durch¬
aus korrekt , kam aber oft reichlich s?ät .

1. ft .? . Idar — Borussia Newnkirchen 1 :2. Eintracht
Trier —Svortsr . Saarbrücken 2 :3. K.B . Saarbrücken —
S .B . Trier 05 3 :2 .

Grnvv « Main : F .Bg . Fechenheim 08— S .S .B . Frank¬
furt 1 :3 Soor ! 60 Hanau —Rot - Weifj Franlüurt 1 :2.
B .f .R . Offen dach— Bilwria 04 Hanau 0 :0 . 1 . ff .Ii . Ha¬
nau 93— Union Niederrod 2 :2 «Kerm . 04 Frankfurt —
Offenbacker Kickers 1 :1. Eintr . Frankfurt — Viktoria
Akhaffenburg 5 :0.

Gruvve » essen : B . k.L Nou -?) senburg — Alemannia
Worm ^ 4 :2. Wonnaria Worms — So .Ba . Ärhetlg ^ n
tansgefallen ) . S G . Höchst 01 —Haffio Bingen 2 :2 . S .B .
Darmstaj >t 98—S .B Wiesbaden 2 :2 . Germania Wie ^-
haben —F .S .B . Mirnu 05 (ausgefallen ) .

Tennis - Städtekampf Bremen —
Mannheim

Bremen gewinnt mit 4 : 2 Punkten .
Bremen , 20. Nov . lDrahrbericht .) In der

Bremer Tennishalle trugen am Sonntag die
Vertreter von Bremen und Mannheim einen
Hallentennis -Städtekampf aus , der sich aus vier
Einzel - und zwei Doppelspielen zusammensetzte.
Sämtliche Begegnungen brachten harte Kämpfe
und nach Beendigung der Einzelspiele stand der
Kampf 2 :2. Erst die Doppelspiele gaben für
Bremen den Ausschlag , so daß die Norddeutschen
init 4 : 2 Siegen . 12 : 7 Sätzen und 101 :87 Spielen
gewannen .

Die einzelne » Ergebnisse : Spieß - Bremen —
Dr . Buß -Mannheim 0 : 2, 0 : 1 , 7 : 5 ; S . Strauch -
Bremen — Waldeck- Mannheim 8 : 6, 6 :3, 6 : 4 ;

Oppenheimer -Mannheim — A . Lührmaun -Bre -
mcn 6 :4 , 4 : 6 , 4 :0, 6 : 3 , 6 : 4 ; Dr . Fuchs -Mann -
Heim — Kuhlenkampf -Bremen 6 : 3, 7 :5 , 6 : 2 ;0 . Klatte IS . Strauch - Bremen — Dr . Fuchs /
Waldeck- Mannhcim 7 : 5 , 6 :3 ; Liihrmann/Spieß -
Bremen — Dr . Bnß/Oppenheimer 4 :6, 6 : 4, 6 : 3.

Der Nadfahr - Verein „ Fidelitas "
Earlsrube

feierte am Samstag abend in den Räumen der
„Alten Brauerei Kammerer " eine gemütliche
H e r b st s e i e r mit Ball . Auch der Sport kam
zu seinem Recht ; es wurden auf den „Hometrai -
nern " lauf gut deutsch : Heim -Uebungsgeräte )
Rennen ausgetragen , zu denen sich eine
große Anzahl gut trainierter Fahrer meldeten ,
so daß zu jedem Rennen Vorläuse notwendig
wurden . Das „Rennen " auf diesen Apparaten ,bei denen die Bewegung des Rades sich mit
Hilfe von Rollen auf das Zeigerwerl der Uhr
überträgt , ist ziemlich anstrengend . Außerdem
ivurden die Teilnehmer durch Musik , humo -
ristische Vorträae usw. gut unterhalte » .Die Ergebnisse : 1 . Rennen 12 00 Mtr . :
1 . Reeb . 58 Sek . ; 2. Scheuermann ; 3 . Atax ; 4 .
Schmidt . — 2 . Rennen 3000 Meter : 1 .
Reeb , 1,58 Mi » . ; 2 . Kern ; 3. Brauu . — 3 . Ren -
neu 1 2000 Mtr . : 1. Kern , 10,15 Min . ; 2.
Reeb . — Das offene Rennen , ' iins Run -
den , siel aus , dafür sand ein Trostfahren
über 1200 Meter mit 2 Vorläufen sür die Nicht-
plazierten statt : 1 . Vollmer , 5<i Sek . ; 2 . Weiß III ;
3. Münch ; 4. Braun .

Zwischenrunde um die südwest .
deutschen Voxmeisterschaften

Eifrig sind die in Betracht kommenden Ver -
eine bestrebt , den Boxsport auch in der badischen
Landeshauptstadt zu Ehren kommen zu lassen.

hat nach dem erst kürzlich stattgefundenen
internationalen Boxabend des Boxklub ,^ >eros "

Boxabteilung des « arlsrnher Fnßball -Klub
^ 5 -c Austragung der Zwischenrunde um

die südweitdeutsche Meisterschaften übernommen .
^-K*

rU in - ? rt
r el

r
' Samstag abend im

„Friedrichshos -^- aal neben den Karlsruher
Anwärtern Kämpfer aus Mannheim , Stuttgart ,
w !,f £ rt

eIStelldichein . Trotz des
Ausfalls »amtlicher Sport -Veranstaltungen am
« onntag . veranlaßt durch den Büß - und Bettag .
war der Besuch nicht so stark , wie bei den vor .
hergegangenen Veranstaltungen . Man sah mit .
!i . e* !cÖr und temperamentvolle Kämpfe .
Die Kampfe standen unter der sicheren und ein-
wandfreien Leitung von Ringrichter Wehrle -
Mannheim .

Einlcitungskamps : ClauS (Phönix Karlsruhe )
gegen Auderer lHeros Karlsr . ) Nach anfänglich
ausgeglichenem Kampf kommt Anderer etwas in
^ urteil . -Me zweite Runde bringt eine noch
deutlichere Ueberlegenheit Anderers . Auch die
önttc Runöe gehört ihm . Claus kann nur
wenige ungefährliche Schläge anbringen . . Punkt »
sieger : Anderer .

Bantamgewicht : Lorenz (Pforzheim ) — Ba -
chinger sHeros .Earlsr . ) . Bachinger brachte
Uebergewicht mit in den Ring , so daß Loren »
von vornherein als Sieger feststand. Beide
Gegner lieferten sich einen nationalen Kampf ,
der , ehr schnell und scharf war . Die Schlag -
serien wechseln in rascher Folge . Während die
zweite Runde weit ruhiger ist, geht Bachinger
" > der letzten Runde wieder stärker zum Angriff
über , , eiu Gegner muß schwere Brocken ein-
stecken. Zweimal muß er zu Boden hei »,

zälrten
maI TCttCt iIj" ier vor dem Aus -

„ i^ >
Rantam -Gewicht : Kiefer lPhö -

r
lHeros ». Die erste Runde sieht

beide Kampfer vorsichtig boxen . Die Sckläae
Hammels sind wohl berechnet , doch liegt Kiefers
Starke in der Deckung. In der zweiten Runde
ist Hammel sichtlich überlegen , seine Schläge
sitzen , wahren » Kiefer kaum einen starke»
schlag anbrieaen kann . In der letzten Runde

Ende seiner Kräfte aegelangt , er
versuchtsich durch Halten am Gegner über dieÄfrÄr *"* ""1-
jcht

»k einige Schläge eingesteckt. Es dauert
s

r " uchseinerseks zum Angriff über -
J1 " «; , 9 " öer zweiten Runde fällt dann die aus -
gezeichnete Deckung beider Kämpfer auf . Die
i? ir ,

C ",eht Menzel c j ,1c Kleinigkeit im Bor -
W auch einen Punktsieg einbrinat

Leichtgewicht: Böhm lPforzheini ) — Haas
lStuttgart ) , lieber alle drei Runden ist .Oaas
seinem Gegner deutlich überlegen . Er landet
verichiedentlich gut sitzende Tresser . was zur
'^ ^ hat daß Böhm in der zweiten Runde
zweimal bis 9 zu Boden muß . Durch diese
Ileberlegeuheit ist eö Böh », kaum möglich,

schlag anzubringen
'

S «rn SV *5/ angeschlagen ist, macht
k € , " c " »" mlich frischen Ein -

Punktsieger Haas .
^ Schuler lMannheim ) —

Feuerbacher lPfurzheim ) . Der Mannheimer
bringt eine große Ueberlegenheit mit in den

iiöer
8 ' w

^ euerbacher äußerst zäh und hält
' öwei Runden nicht nur Stand .

verschiedentlich gut laude » ,
^" art angeichlagen , daß der Ring -

Meger Schul er .
" bricht .

Kirsch lMannHeim ) - Schle-

hart B ^ ' m
o " ^ ift von Anfang an
Kampfer lassen sich nichts nach.

jeder « chlag wird quittiert . Keiner will sich ge-
ichlagen bekennen . Ein kleines Plns an Technik

SSrfÄ
ÖCm ^ ""b-imer üf ? fj

/ l1)f
<, ' 6frf" ut'r nc ,« ' chl : Käfer (Kehl ) - Litsch

Moin ^ arl ^ ^ , . Käfer ist ein anSgesproche-
. und bevorzugt Herz - und

. . .Dagegen kann Litsch , der
^ , ? ?^ ampfer ist , nicht auskommen . Er konnte
anch seinem Gegner , der sich ans einen anderen
Kamps als den Nahkampf nicht einläßt , während
^ nicht recht gefährlich werden
und muß ihm so einen Punktsie « überlassen
Bei einem Diitanzkampf iväre es Frtii-i/irii «
«

J
® . °« «4 s° it

'
, TOiSt ? . »«

Handball
-vuinholdt - Rcalgymnasimn Karlsrubc — inmh

Oberrealschule -Gimnasium Bruchsal 2 :4
'

Ä1SÄS ftSü "? -' - « Mi» . »

WM - MAS «
ZÄMWRMS
rend Karlsruhe iu

'
der̂ o

'
Minnfe das

^
erste u .l

'
d

nleich danach das zweite und le^ t .-
dagegen Bruchsal 3 Minuten vor Sch » ß das



Seite 8 Karlsruher Tagblatt . Montag , den 21 . November 1S27 Rr . 322

Vadttches
L.andescheam
Montag , den Zt . Nov .

Volksbühne S.

Fr« Sienolo
von Aubcr .

Mustkaltiche Leitung :
Rndolf Schwarz .

In Tzene eefeet von
Otto Krank ,

Fra Tiavolo Witt
Lord Bogel
Pamela Weiner
Lorenzo Lauikötter
Matteo Löser
Zerline Schneider
Giaeomo

Dr . Wuchcrvfennia
Beppo Kalnbach
Dragoner Wurm
Müller Grötzinger

Tan » einstudiert von
Edith Bielcield

Anfang 7Vj Ubr .
Ende 9 % Ubr .

X. Rang u . I . Sperrsitz
7. j ( .

Der IV . Rang ist für
den allgemein . Verlans

freigehalten .
Dienst . 2-2 . Nov . : Die

Lästerschule .

Colosseum
Waldstraße 16
Telefon 5599

Täglich
abends 8 Uhr

Die lachende
Revue

Freut euch

Harmonium
2 Ree . Mk . 260.-
9 Reg. Mk. 390 .-

13 Re« . Mk. 440.-
Zahlungserleichterung

Frankolieferung

Lang
Kaiserstr . 167, I .

Tel . 1073
L gegenüber Tietz J

£AF£ ODEON
21 . 22. und 23 . November 1927

Gastspiel
Pro!. Max €. Lighlman

Deutsch - amerikanischer
Mundharmonika - Virtuose

Das musikalische Wunder auf diesem
Kinder - Instrument

Eintritt frei !

« öden und Linoleum
reinig « man mit

1 « lit,, » nber Lit -.»0 u
wach » mit EdelwachS

Pfd -.SO

J. Lisch
Herrenstr . 35

Nervöse Leiden
behandelt durch

persönlichen Magnetismus
Eine Hölsie , Unlandstr . 16/11. Sprecnsf . 3—4

«K -B Lassen Sie sich oo
nicht täuschen

•> \
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Amtliche Anzeigen
tcr , Kaufmann . Karlsruhe . (Holzhandlung .
Geranienstratze 28. ) 14 . 11 . 1S27.

2. Robert Huber , Karlsruhe . Einzelkausmann :
Roberat Huber . Metzgermeister . Karlsruh «.
(Handel von Fleisch - und Wurstwaren , Wild
und Geflügel , Karlstrabe 77. ) 15. 11. 27.

3. Stern & Co ., Karlsruhe . Offene Handels -
gelellfchaft mit Beginn am 1. Oktober 1S27.
4 «rfdmtffl " "
Mori ~
Setde» > W > . . . I .. .
Hafen a. Rh . (Herren - und Knaben -Konfektion
Mahschneiderei . Kailerstrahe 74. ) 18. 11 . 27.

4. Max Müller . Karlsruhe . Die Firma ist ae -
ändert in : Sportbaus Max Müller . 18. 11. 27.

BadlscheS Amtsgericht .
Karlsruhe . Güterrechtsregistereinträge .

1. Zu Band XI . Seite 483 : Linder . Adolf . Ber -
waltunaSasfistent a . D . , Knielingen , und Anna
geb . Kiefer . Vertrag vom 18. Oktober 1927.
Gütertrennung . 15. 11. 27.

2. Seite 484 : Weber . Wilhelm , Schleifer , Karls -
ruhe , und Emma geb . Böser . Bertrag vom
I « . November 1927. Gütertrennung . 19 . 11. 27.

Badif ches A mtsgericht .
Karlsruhe . Vereiusrcgistercintra «.

Landesverband badischer Schlosser - und Mecha -
nikermeister , Karlsruhe . 17. II . 27.

Badisches Amtsgericht .
Di « Bekämpfung der Schnaken -
» läge .

Nachdem die Zeit für den Beginn der Winter -
bekämpfuna der Schnaken herangerückt ist . brin -
gen wir hiermit die für die Winterbekämpfnng
einschlägigen Bestimmungen der bezirkspolizei -
lichcn Vorschrift vom 23. Mai 1S27 wie folgt in
Erinnerung :

Wiuierbekämvfung .
S 2.

Die Hauseigentümer und deren Stellvertreter
sind verpflichtet :

a ) die in den Kellern , Schuppen , Ställen und
ähnlichen Räumlichkeiten überwinternden
Schnaken durch Bespritzen mit Insektizid ,
durch Zerdrücken mit feuchten Tüchern , durch
Abstammen oder in lonstiger wirksamer
Weise zu vernichten .

b ) die betreffenden Räume »u fraglichem Zweck
w öffnen ,

o ) beim Abflammen zur Vermeidung von
Feuersgefahr mit der nötigen Sorgfalt zu
verfahren : ein Eimer Wasser und ein Reisig -
belen find zum Ablöschen und Ausschlagen
eines etwa entstehenden Feuers bereit »u
stellen . Wo feuergefährliche Gegenstände
lagern , darf nicht abgestammt werden ,

d ) mit den Vernichtungsarbeiten zu beginnen ,
wenn durch öffentliche Bekanntmachung der
Ortsvolizeibehörde dazu aufgefordert wird .
Die Arbeiten müssen spätestens am 15. De¬
zember beendet fein .

Allgemein « Bestimmungen .
§ 3.

Die Gemeinden haben sich von der richtigen
Ausführung der vorgeschriebenen Matznahmen
durch besonders hierfür bestellt « Personen »u ver -
gewissem .

S 4.
Ergibt sich bei der Nachschau , daß die Ver »

pfliivtungen nicht oder nur ungenügend erfüllt
wurden fo haben die Gemeinden die erforderlichen
Maßnahmen ans Kosten der Verpflichteten durch -
zuführen . Insbesondere ist die Gemeinde berech -
tigt , das Begießen mit Saprol und dergl . selbst
durchzuführen .

8 6.
Den ntit der Uebevwachung und dem VoÜzug

der vorgeschriebenen Matznahmen betrauten Per -
fönen ist, sofern sie sich genügend ausweifen , das
Betreten der Gruttostuckö zur Erfüllung ihrer
Aufgabe bei Tage jederzeit zu gestatten . Bevor
sie jedoch irgendwelche Matznahmen vornehmen ,
haben sie die Grundstücksbesitzer oder deren Stell -
Vertreter in Kenntnis , u setzen .

Karlsruhe den 18. November 1927. O .Z . 144.
vad . Bezirksamt — Polizeidirekti «« .

MrgerallsschukversWMlung .
Ich berufe die Mitglieder des Bürgerausfchusscs

zu einer öffentlichen Versammlung auf
Dienstag , de« 29. November d . IS .,

nachmittags 4 Ubr .
in den Bürgesaal des Rathauses .

Tagesordnung :
1 . Aendernng des Gas - und Stromtarifs (47 ) .
2. Rücknahme eines Teils des Pachtgutes Rüp -

purr (46 ) .
3 . Stratzenkostenrückerlatz (34) .

'

Karlsruhe , den 19. November 1927.
Der Oberbürgermeister .

ölkllkenlverr ?
Nachstehende © tri >'», '<« re <ten des Amtsbezirks

Karlsruhe sollen in der beigesetzten Zeit mit
neuen Walzdcckcn verleben »»erden :
1. Landstratze Nr . 79, Mühlburg —Maxau , km

0 .000 bis 1,565 . d . i . zwischen Mühlburg und
Knielingen , vom 21. bis 26. November .

2. Kreisstratze Nr . 9, Jöhlingen —Leopoldshasen .
km 11,710 bis 12,750 , d . i . zwischen Blanken¬
loch und dem Harbtwald , vom 21. bis 24. Nov .

3. Kreisweg Nr . 29 . Durlach —Stupserich . von der
Dürrbachstratze in Durlach bis zum ehemaligen
KreiSweg nach Hohenwettersbach , vom 25. bis
30 . November .

4. Kreisstratze Nr . 10, Langensteinbach — Kleinstein¬
bach , km 6,060 bis 7,365 . d . i . in Kleinsteinbach ,
vom 28 . November bis 2. Dezember .

5. landstratze Nr . 1 , Frankfurt —Bafel , km 16.600
bis 17,155 , d . i . die Weingartenerstratze in
Durlach , vom 28. bis 30. November .

6. Kreisstratze Nr . 11 . Ltnkenheim —Rutzheim ,
km 1,000 bis 2,350 , d . i . zwischen Ltnkenheim
und Hochstetten , vom 28. November bis 2. De -
je m ber .
lieber M« Dauer der Ausführung der Walz -

arbeiten wird der FuhrwerkSverkehr auf obigen
Straften folgenden Beschränkungen unterworfen :

Aus den unter O .Z . 1 , 3 und 4 genannten
Strecken haben fämtllche
(Kraftwagen mit 6 km
zu fahren ' '

Uhrwerke im Schritt
tundengeschwindigkeit )

. .. n und dabei diejenige Stratzenfeite zu be-
nützen , die dem Führer vom Walzmeister oder
defseü Stellvertreter bezeichnet wird . Lastwagen^Vertreter vezetwnet wtro . laltwagcn

als 7,5 Tonnen Gesamtgewicht dürfen
s nach 5 Uhr 80 Min . oder morgens

. . . ' 30 Min . die Walzstrecke durchfahren
«scheue Zugtiere sind in der Nahe der Dampf -

mit mehr
nur abends _ .
vor 7 Uhr 30 Min . die Walzstrecke durchfahren .
Scheue Zugtiere find in der Nähe der Dampf -
walzen am Zaum zu führen .

Auf den übrigen Strecken (O .Z . 2 , 5 und 61
ist der FuhnveMverkehr nur morgens vor 7 Uhr
30 Min . und abends nach 5 Ubr 30 Min . ge¬
stattet . Zulässige Geschwindigkeit wie oben .

Umgehungswege .
Bei O .Z . 2 : Bon Blankenloch übers Sveng -

lerseck nach dem Hardtwald .
Bei O .Z . 5 : Von Weingarten über Grötzingen

nach Durlach .
Bei O .Z . 6 : Von Ltnkenheim über die Land -

stiatze Nr . 2 nach Hochstetten .
Zuwiderhandlungen gegen die Sperre werden

gemätz z 121 Pol . -Str . -G .- B . mit Geld oder mit
■£>«ft bis zu 14 Tagen bestraft .

Karlsruhe , den 19 . November 1927 . O .Z . 145.
Badifches Bezirksamt — Abt . IV .

Volksbühne
Karlsruhe e . V.

Sonntag , den 27 . Novbr . . abends 7 Uhr
im großen Festhallesaal

vrowr
WerbtMM

Leitung : Hans Blum

Mitwirkende : Malie Fanr , Elsa
Blank , Wilhelm Nentwig , Karl-
heinzLöser , Olga M er t e n s - Le ge r

und ihre Tanzschule
Kammerorchester der Polizeikapelle ,

Leitung : Obermusikmeister Heisig ,
Orgel : Arthur Münzer , am Flügel :

Heinrich Cassimir .
Redner : Dr . S . Nestriepke - Berlin

Uakostenbeitrag : 70 Pfennig

Eingeladen sind alle , die an Kunst und
Theater Interesse haben und die vol¬

len Preise nicht zahlen können .

Karten : Musikalienhandlung Fritz
Müller . Ecke Kaiser -fu.Waldstr ., Volks¬
bühne . Kanstr . 9 pt . und bei den Ver¬

trauensleuten in den Betrieben .

Lindenhonig
1. Auslese k0« 1. Aroma, 10 Pfd -Dose 12 -, 5 Pfd.-Dose
7>, goldklarer Herbsthonig 10 Pfd.-Doi-e 9M , •> Pid -Dose6.50, a . gar . naturrein und heo JMuslergcfltlffelhorDieckmann , Westbevern 14 « . Weatf.

Resiumkpitie Waldsfrafte

Heute
Großer Raihaussaal , 8 Uhr abends

des Karisrüner Arbeitsamtes

Der Lehrer an höheren Herr Reaigymnasinmsdirektor
Schulen Burger
Der Lehrer an aer
Volksschule

Herr Siadtober schul rat

Dr. Heidinger
Der akademisch
gebildete Landwirt

Eintritt frei !

Herr Oekonomierat

OttoVielhauer

BUHLINGERS
Kleiderpflege

nur

Kreuzstr . 22
Telephon 6607
ist für Sie
unentbehrlich

SO ^ der I
IHEN - WOHLTÄTIGKEITS- B

\ Fthr
\ nur

BADI5CHEN - WOHLTAHGKEIT5 -
[ G E LO - LOTTERIE

4000
M . ZU GEWINNEN , ZUSAMMEN

uoooo
14 L.50^ ■W1 . 5M . PORTOU . LI ST E 50/Ä

ZIEHUNGSICHER 22 . NOV. 27 .
ISOFORTIGER GEWINNENTSCHEID
14L .ZU 50tJ > 41L . 5M . U. 1L . ZU 4 M .
| -ML. 10M . PORTO204 EMPFIEHLT <

MANNHEIM
07 . -11 .

IP0STSCHK . 17043 KARLSRUHE

Äßima '

(9 )

Die Windretter .
Roma «

von
Toni Rothmund .

(Nachdruck verboten .)

Tills Platz am Tische blieb übrigens nicht
lange l« er . An seine Stelle trat der Geister -
scher und Wanderphilosoph Kurt , der so ver -
hungert aussah , daß Hanna ihn aus Erbarmen
zum Bleiben aussorderte . Der Kurt ging aus
Seelenfang aus , wie der Kater Lischen auf
Mäuse . Ständig lauerte er , ob er nicht einen
fände , den er zu seinen Gespenstern bekehren
könnte . Von nun an war im großen Wohn -
zimmer von Astrallcibern und Aetherleibern ,
von Sterndeuterei und von Karma . von Geister -
crscheinungen und Spukhäusern die Rede , und
das Gruseln ging unter den Windreitern und
ihren Gästen um , so daß sich niemand mehr allein
zu schlafen getraute , sondern jeder Hans nahm
feine Grete mit aufs Stroh . Denn immer noch
war ein Kommen und Gehen im Windreiterhof ,
und Hanna Sieveking wußte oft nicht , wie sie
ihre Gäste satt kriegen sollte .

Zu dieser Not gesellte sich noch Mißwachs auf
Feld und Flur . Zwar in den Aeckeru und
Gärten der Bauern wuchs Gemüse und Feld -
fruchte , sie hatten den Boden richtig bearbeitet
und wußten , was hier oben gedieh . In Hau -
nas Garten aber wollte nichts gedeihen . Die
Steine , die nicht tief genug untergraben wor -
den waren , hatten sich wieder herausgeschafft
und verwehrten den Nutzpflanzen das bißchen .
Grund . Nur die Sonnenblumen hatten sich
nicht verdrängen lassen . Sie , die nicht dem
Nutzen , sondern nur der Schönheit dienten ,
hoben ihre großen Blumcngcsichter steil der
Sonne entgegen und tranken sich voll Gold .

Es leuchtete schon von weitem und zeigte den
wandernden Horden , wo die gastliche Freistatt
auf der Windenreute war .

Das Heu war nur notdürftig getrocknet ein - |
gebracht worden , und Schwanhilde mochte es
nicht fressen . Dies erklärten die Wandervögel
für eine von Schwanhildens bekannten Tücken ,
und sie gaben ihr einsach nichts anoeres , um sie
von ihren Launen abzubringen . Aus Hunger
bequemte sich die arme Schwanhilde endlich , das
saure Heu zu schlucken , aber es bekam ihr nicht
gut , sie wnvde krank . Bon Tag zu Tag gab sie
weniger Milch zu Hannas Erstaunen , die frei -
lich nicht ahnte , daß die Windreiter den ganzen
Tag an der Kuh hernmmolkeu . Die ausgcdun -
gene Milchration dem Fuchsenbauer abzugeben ,
war unmöglich .

Was aber sollte nun werden , wenn Schwan -
Hilde den Geist ausgab ?

Im Nachbarhof um Rat zu fragen , getraute
sie sich nicht , damit das Gerücht von Schwan -
Hildens Erkrankung nick>t bis zum Eigentümer
der Kuh dränge . Der Kurt aber trieb eine alte
Frau aus einem entfernten Zinken aus , die be-
Hauptete , die Kuh sei verhext . In früheren
Zeiten hätte Hanna diesen Verdacht mit einem
mitleidigen Lächeln abgetan . Nun aber mar sie
durch den Kurt davon überzeugt worden , daß es
auf diesem Gebiet nichts Unmögliches gäbe . Sie
ließ die Alte kommen und die trieb allerlei
wunderlichen Zauber , räuchert « den Stall aus
mit siebenerlei Kräutern , die in der Johannis -
nacht gepflückt waren , besprach die Kuh mit un -
heimlichen Sprüchen , i» id machte ihr zuletzt Um¬
schläge mit warmem Weihwasser . Aber es hals
nichts . Schwanhilde fraß nichts mehr und wurde
immer kränker .

Endlich fragte Hanna ohne Namensnennung
beim Briefkastenonkel des landwirtschaftlichen
Ratgebers an , schilderte ihm Schwanhildens Zu -
stand und fragte um Rat . Der wurde ihr auch
bereitwillig zuteil . Mau solle der Kranken
einen Absud von getrockneten Heidelbeeren ge -
ben , wurde vorgeschlagen . Hernach stellte es sirfi !
freilich heraus , daß der Brieskastenonkel zwei
Anfragen verwechselt hatte . Der Heidelbeer -
abfud war für ein kleines Kind berechnet ge-
wesen und dasür hatte ienes arme Kind eine
Kuhkur durchmachen müssen . Ob es dem Kind

geschadet , kam nie heraus . Schwanhilden aber
wurde mit sanfter Gewalt der Heidelbeersast
eingeflößt . Alle Windreiter umstanden die hei -
lige Kuh , als man ihr den Heiltrank in den
Hals goß . Hanna bebte vor Äugst und tat im
stillen das Gelübde , der Kuh trockenes Heu zu
kaufen und die ärgsten Löcher im Stall flicken
zu lassen . Danach wurde es wirklich besser mit
der Kuh . Nur die Milchratenzahlungen an den
Fuchsenbauern konnten nicht mehr eingehalten
werden und Hanna mußte ihm diese Raten in
Geld entrichten , was ihr außerordentlich schwer
siel . Die Windreiter aber brandschatzten die
Kuh weiter zu eigenem Nutz und Frommen ,
wovon die bedrängte Hausfrau nie eine Ah -
nung hatte .

Bald darauf trat auch jenes Ereignis ein , das
im Leben der Frau und in dem ihrer Gäste von
entscheidendem Einfluß wurde .

Der Prophet .
Eines Tages nämlich , als die Wiudreiter ge -

rade beim Mittagsmahl in der geräumigen
Küche saßen , trat ein wunderlicher Gesell in die
Türe und bot mit lauter Stimme den Bundes -
grüß . Es war ein langer , dünner Mensch in
einem weißgewefenen , leinenen Kittel , der ihm
bis an die halbe Wade reichte , und unter dem
ein Paar nackte , haarige Beine und große Bar -
füße in Holzsandalen . In den Händen hielt er
einen Wanderstab , den er sich im Walde ge-
schnitten haben mochte . Stumpfblondes . langes
Haar stand ihm um ein schmales Gesicht mit
nahe beieinanderliegenden Flackeraugen . Das
sonderbarste an diesem Menschen war , daß seine
wallende Lockensrisur mit einem roten Seiden -
bänöchen zurückgehalten wurde , welches hinten
in ein drolliges Schleifchen gebunden war .
Paul starrte verblüfft auf diesen Hauptschmuck ,
das Erstaunen darüber verschlug ihm ganz die
Rede . Hanna Sieveking aber sprang auf und
streckte dem Kömmling dunkel errötend die
Hand entgegen .

„Willi Kühne ! Tausendmal willkommen unter
meinem Dach ! " Der seltsame Bursche aber
übersah die ausgestreckte Hand der jungen Frau .

Sein « rollenden Augen senkten sich in den
pentops , wo heut ein kleines Stückchen
schwamm , das Helge vom Lochbnr geschenkt
kommen hatte .

„Was ?" schrie der Langhaarige mit gewaltig ^
Stimme . „ Aasfresser finde ich hier ? Sck' äM
ihr euch nicht ? Ihr riecht au ? den Hälfen na
Leichen wie Hyäneu und wagt es noch, eu«
Menschen zu nennen ? "

Hanna zuckte schuldbewußt zusammen . Da
Großchen aber erhob sich von seinem Sitz
sagte mit der Miene einer Dame von 2i>cl '

„Willst du mir den Herrn nicht vorstcllei '
Hanna ? "

„Gewiß , Mutter . Dies ist ja Willi
'

KÜfin«'
von dem ich dir oft — so oft gesprochen ba "i
Der Mann , dem ich ewig dankbar sein
weil er mir die Binde von den Augen riß '

Die alte Dame verneigte sich feierlich .
angenehm . Fhre Bekanntschaft zu machen ,
Kühne ." Sie machte eine etwas leere Geste w
der Hand — „bitte nehmen Sie Platz und « e»
men Sie vorlieb mit dem , was wir geben ko > ,
nen . Helge , noch ein Kuvert für Herrn Küv » c-

Es wirkte so wunderlich , die feinen Foru >^
'

einer anderen Umwelt hier im Kreis « der »c
wilderten Menschen . Aber sie bändigten den
zürnten Apostel , so daher sich gezähmt auf cin .̂
Stuhl setzen und einen Teller hinschieben
Jost hatte inzwischen , um ihn vor dem
der Leichenzehrung zu bewahren , das Ä'

. .,
Speck aus der Suppe gefischt und war e»
dran , es sich einzuverleiben . Helge starrte »c
Gast an , als sei er ein wildes Tier , das e >>>
Menagerie entsprungen ist . Sie hatte .

D
rt,Mann schon einig « Male in Düsseldorf fleft' y, .

Aber damals trug er noch keine Schleife in ' L
ner Löwenmähne . Diese kleine Seidensch ^

' '
milderte übrigens ein wenig das Bedroyl '
seiner Erscheinung . Er glich nun weniger
Löwen als einem gelben Angorakater ,
man ein buntes Bändchen umgabunden

'

( Fortsetzung

eh»
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